
Jetzt Ende November geht die Trockenzeit 

dem Ende zu. Morgens ist es bedeckt, doch 

ab mittags herrschen tropische Temperaturen. 

Es ist die Zeit worauf  sich die Kinder schon 

das ganze Jahr freuen, die Vorweihnachtszeit 

mit ihren stimmungsvollen Ritualen. 
 

Die Freude der Kinder belebt unseren Alltag 

und gibt mir Energie und Freude. Die Kinder 

lernen viel und entwickeln sich gut.  

Bei ihnen hat sich wenig verändert. 

Eine frohe und gesegnet Advents- und Weihnachtszeit  

und alles Gute für das neue Jahr! 

Liebe Freunde und Interessierte! 



Rosi studiert ăCommunity Developmentò 

was sie später dazu befähigen wird die Lei-

tung des Kinderhauses zu übernehmen. 

Nachdem sie Ihr Diplom hat, ist es ihr gro-

ßer Wunsch Medizin zu studieren. 

Letizia ist meine Assistentin, sie betreut 

die kleinen Kinder im Kinderhaus, beson-

ders unsere kleine Gloria. 

Gloria ist seit Juli bei uns und 

erwärmt unser aller Herzen. Im 

November wurde sie ein Jahr alt. 

Hier auf  dem Arm von Christina. 



Die anderen Kindern besuchen weiterhin die Grundschule oder das Gymnasium. 

Unsere Farm erweitert sich, nun haben wir mittlerweile 30 Ziegen, 10 Kühe und Hühner. Die 5000 Kieferbäu-

me sind nun schon fast 2 Meter hoch und von unserer Obstplantage haben wir die ersten Früchte ernten kön-

nen. 

Unseren ehemaligen Schweinestall nutzen wir nun als Wohnplatz für die großen Jungs. Moris und Steven sind 

jetzt 18 Jahre alt. Beide nutzen diese erweiterten Räume. Im Moment bereiten sie sich auf  ihren Schulabschluss 

vor. Im nächsten Jahr will Moris sein Medizinstudium beginnen und Steven möchte erst einmal, wie Rosi, 

òCommunity and Developmentó studieren um spªter das Kinderhaus zusammen mit Rosi zu leiten. 

Steven       und        Moris 



Unsere Krankenstation 

KINDERHAUS- FAMILY- DISPENSARY. 

Am 29.10.2018 hat der Generalvikar  Fr. Kantonto  

die Krankenstation gesegnet. 



Das gesamte Team der Krankenstation 
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Unsere Apotheke 



Wartebereich Patienten 
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Am 1. November kamen die ersten Patienten zur Behandlung.  Die 

Ärzte, Hebammen und Schwestern sehr motiviert und kompetent.  

Das Team besteht aus 30 Angestellten. 3 Doktoren, 4 Hebammen, 

2 Laboranten, 1 Accounter, 2 Pharmazisten, 2 Mitarbeiter im Emp-

fang und Schwesternhelfer. 

Ärzteteam 

Patienten kommen meist aus den umliegenden Dörfern, doch mehr 

und mehr aus der Stadt zu uns. Sie sind sehr dankbar das es ihnen 

nun möglich ist, medizinisch versorgt zu werden. Zuvor mussten 

sie oft Stunden laufen um ärztliche Hilfe zu erlangen. 

Sie leiden an Malaria, Typhus und schmerzhaften Bauchproblemen, 

Zahnschmerzen und Verletzungen etc. 
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In den Ferien helfen die Kinder in der Krankenstation. Kastori auf  dem linken Bild im Empfang und Steven, rech-

tes Bild, in der Apotheke. Weiterhin hilft Moris im Labor. 
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In unseren Entbindungsräumen sind nun schon 3 Babys auf  die Welt gekommen. Mit der Unterstützung 

und Beratung von Hebammen und Ärzten aus Deutschland haben wir diese kleine Entbindungsstation 

aufgebaut. Vielen Dank dafür! 

Unsere Krankenstation 

KINDERHAUS- FAMILY- DISPENSARY. 



         Es war sehr berührend und Gott sei Dank gab es keine Komplikationen. 

Die Bitte und Nachfrage der Patienten ist, eine Ultraschalluntersuchung bekommen zu können und Zahnärztlich ver-

sorgt zu werden. 

Um den Menschen hier weiterhelfen zu können, wäre ein tragbares Ultraschallgerät sehr hilfreich! 

Eine adäquate zahnärztliche Versorgung gibt es hier in Sumbawanga so gut wie nicht. Zähne werden gezogen, wenn es 

Probleme gibt. Für unsere Maßstäbe ist dieses kaum vorstellbar, geschweige denn akzeptabel. 

Doch wenn man bedenkt, dass Entzündungen sehr schmerzhaft sein können und sie auch andere Erkrankungen hervor-

rufen können, dann ist man auch über diese einfache Methode der Behandlung dankbar. So würden wir gern den Patien-

ten in unserer Krankenstation diese Hilfe anbieten. Den Spendern vielen Dank das wir ein Ambulanz Auto anschaffen 

konnten. Für die Innenausstattung eines Liegend Transportes benötigen wir noch Spenden. 

 

Liebe Freunde und Interessierte, 

wir sind sehr dankbar und froh, wie sich die Situation für die Kinder im Kinderhaus etwas stabilisiert hat. 

Unser Dank gilt aus tiefsten Herzen allen, die uns nun seit mehr als 11 Jahren treu unterstützen und allen die uns spon-

tan eine Spende zukommen lassen. Ohne diese Unterstützung, liebe Freunde, könnte ich hier nicht wirken! 

Ebenfalls danken wir den großzügigen und großherzigen Spendern, die es mir ermöglicht haben im Zeitraum von 18 

Monaten eine Krankenstation aufbauen zu können. 

 

DANKE - THANK YOU ð ASANTE 



Ein besonderer Dank gilt meiner Familie, vor allem meiner Tochter Natascha und meinen Enkeln Lara und Lukas. 

In diesem Jahr kam meine Tochter, gemeinsam mit unserem Freund, dem Ingenieur Jürgen uns besuchen und wir 

haben alle zusammen eine sehr schöne Zeit verbracht. Ich bin sehr dankbar das meine Tochter dieses Projekt nah 

an meiner Seite unterstützt. Vielen Dank Natascha! 

Lieber Achim, wir danken dir sehr dafür, dass du dir immer wieder Zeit nimmst, unseren Weihnachtsbrief  und un-

sere Webseite gestaltest. 
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